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2.1 Grundstufe 

Kompetenzfelder Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

2.1.1 Mensch K01 nehmen sich selbst und ih-
ren Körper wahr und spüren 
ihre Lebendigkeit  
K02 beschreiben, was sie selbst 
und andere ausmacht 
 
Beispiele: 
„Ich bin ich und du bist du und 
wir sind alle von Jesus geliebt“ 
(Bilderbücher, Rituale, Jesus 
und die Kinder) 
 

K03 erzählen von frohen und 
traurigen Erlebnissen und Er-
fahrungen  
 
Beispiele: 
„Wir dürfen alles vor Gott brin-
gen und er sieht uns“ (Bilder-
buch „Der Seelenvogel“ – Mi-
chal Snunit, Kunstkarten zu Ge-
fühlen „Heute bin ich“- Mies 
van Hout) 
 

K06 beschreiben, dass Fehler 
zum Menschsein gehören 
K07 erfahren anhand einer bib-
lischen Erzählung, wie Jesus 
Menschen mit ihrer Last begeg-
net, Zuwendung schenkt und 
ihnen einen neuen Anfang er-
möglicht  
K08 zeigen an Beispielen auf, 
wie Menschen sich nach Streit 
und Unfrieden wie-der versöh-
nen können 
 
Beispiele: 
„Ausgeschlossensein und Zuge-
hörigkeit nachempfinden an-
hand bibl. Geschichten“ (Verlo-
rener Sohn, Jakob und Esau, 
Zachäus) 
 

K04 beschreiben anhand eines 
biblischen Textes, dass alle 
Menschen von Gottgeschaffen, 
gewollt und geliebt sind  
K05 stellen vor dem Hinter-
grund eigener Erlebnisse und 
Erfahrungen Grundfragen des 
Lebens und setzen sich damit 
auseinander  
 
Beispiele:  
„Mit Gott auf dem Weg – da-
mals und heute“ (Josef, Abra-
ham) 
 

2.1.2 Welt und 
Verantwortung 

K09 zeigen auf, wie Menschen 
achtsam mit sich selbst und an-
deren umgehen können 
K10 beschreiben, was zu einer 
gelingenden Freundschaft ge-
hört 
 
Beispiele: 
„Du und ich  von Gott gewollt“ 
(Bilderbücher zum Thema 

K15 erleben die Schönheit und 
Vielfalt der Welt  
K16 formulieren eigene Bei-
träge zum sorgsamen Umgang 
mit der Schöpfung Gottes 
 
Beispiele: 
„Unsere Welt ist schön – so soll 
es bleiben“ (Schätze der Schöp-
fung) 

K11 zeigen an Beispielen, wofür 
sie Verantwortung überneh-
men können (zum Beispiel Hau-
stiere, Pflanzen)  
K12 entwickeln Regeln für ein 
gutes Zusammenleben 
 
Beispiele: 
„Gemeinsam geht es besser“ 
(Verantwortung für den 

K13 beschreiben ein friedliches 
Miteinander in der Welt  
K14 wissen um unterschiedli-
che Lebensbedingungen von 
Kindern in der Welt  
 
Beispiele:  
„Über den Tellerrand schaue“ 
(Solidaritätsgedanken 
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Freundschaft (z.B. vom kleinen 
Waschbären)) 

Mitmenschen, Verantwortung 
für die Umwelt/ Natur, Verant-
wortung für den Frieden unter-
einander) 
 

entwickeln, Sternsinger, Kinder-
fastenaktion) 
 

2.1.3 Bibel K20 entdecken die Welt der Bi-
bel  
 
Beispiele:  
„Lebensbedingungen und Er-
fahrungen von Menschen da-
mals“ (Wie sahen die Häuser 
aus? Was machten die Kinder? 
Welche Berufe gab es? Unter-
schiede zu heute.) 
 

K19 beschreiben, warum für 
Christen die Bibel die Heilige 
Schrift ist 
K21 kennen ausgewählte Ge-
schichten aus dem Alten und 
Neuen Testament  
 
Beispiele: 
„Bibelgeschichten erzählen von 
Gott“ (Ausstellung Kinderbi-
beln, Schatzkiste Bibel) 

K17 beschreiben Bibelausgaben 
in ihrer Vielfalt  
K18 zeigen am Beispiel der Ge-
staltung von Bibelausgaben, 
dass die Bibel ein besonderes 
Buch ist 
 
Beispiele: 
„Eine lange Erzähltradition…“ 
(Klassenbibel gestalten mit Ge-
schichten, die die SuS kennen.) 

K22 entdecken in biblischen Er-
zählungen menschliche Grun-
derfahrungen  
K23 erfahren in den Geschich-
ten der Bibel Hilfe zum Leben 
und Hilfe zum Glauben 
 
Beispiele: 
„In der Bibel steht was über 
mich“ (Der barmherzige Sama-
riter, das verlorene Schaf, Der 
verlorene Sohn) 
 

2.1.4 Gott K28 bringen Vorstellungen von 
Gott in Liedern, Bildern, Gesten 
und Klängen zum Ausdruck 
K30 beschreiben, wie Men-
schen ihren Glauben an Gott 
zum Ausdruck bringen 
 
Beispiele: 
„Ich erzähle Gott von mir“ (Got-
tesbilder in Liedern kennen, 
Psalmen, Gebete, Lieder, Stille 
(Segnungsrituale, Gebets/Lie-
derbuch für die GS-Zeit 

K24 beschreiben Situationen, in 
denen Menschen nach Gott fra-
gen 
K29 wissen, dass Menschen im 
Vertrauen auf Gott leben und 
sich in Freude und Not an ihn 
wenden können 
 
Beispiele: 
„Gott ist bei uns in den Höhen 
und Tiefen des Lebens“ (Abra-
ham, Josef, Ruth und Noomi) 

K25 stellen Beispiele vor, wie in 
der Bibel von Gott gesprochen 
wird 
 
Beispiele: 
„Gott begleitet“ (Mose und 
sein Volk, Gleichnisse, Psalmen 
(Vater, Hirte, Dornbusch, …); 
Gottes Geisteskraft (Symbole 
wie Feuer, Wind), Pfingsten; 
Arche Noah (z.B. „An der Arche 
um Acht“ von Ulrich Hub)) 
 

K26 wissen, dass Menschen 
Gott erfahren können (zum Bei-
spiel in der Begegnung mit 
Menschen, in der Natur, in Kir-
chen, in der Stille, im Gebet)  
K27 erzählen von Gott 
 
Beispiele: 
„Gott ist vielfältig erfahrbar“ 
(Biblische Vorstellungen von 
Gott (Barmherziger Vater, trös-
tende Mutter, Schöpfungskraft, 
Licht, …); Gott im Kreuzzeichen: 
Vater – Sohn – Heiliger Geist) 
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gestalten)) 
 

 

2.1.5 Jesus 
Christus 

K32 kennen Stationen aus dem 
Leben Jesu 
K34 erfahren, dass Jesus von 
Gottes Liebe erzählt und sich 
besonders den Kleinen und 
Schwachen zuwendet  
 
Beispiele: 
„Was ist so besonders an die-
sem Jesus?“ (Geburt Jesu (z.B. 
Carl Off); 
Jesus und die Kinder, Heilungs-
geschichten, Samariter, „Das 
kleine Wir“) 

K31 erzählen anhand von Bil-
dern und Geschichten vom Le-
ben der Menschen zur Zeit Jesu 
K37 beschreiben, dass Jesus 
Freunde hatte und Menschen 
auch heute Freunde Jesu sein 
wollen 
 
Beispiele: 
„Wie war das damals?“ (Leben 
zur Zeit Jesu (Berufe, Lebens-
mittel, Klima/Natur, religiöses 
Leben…); 
Nachfolge Jesu (Petrus, Maria 
aus Magdala, Zachäus, …)) 
 

K35 entdecken, wie Jesus die 
Botschaft vom „Reich Gottes“ 
in Zeichen, Gleichnissen und 
Heilungen zu den Menschen 
bringt  
K36 wissen, dass Christen an 
die Auferstehung Jesu Christi 
glauben und dadurch Hoffnung 
über den Tod hinaus haben 
 
Beispiele: 
„Das Reich Gottes hat bereits 
begonnen und wir sind Teil da-
von“ (Vater Unser, Gleichnisse 
zu Reich Gottes (z.B. Senfkorn), 
Samariter, Heilungs- und Nach-
folgegeschichten (Blinder, ge-
krümmte Frau,…)) 
 

K33 beschreiben die besondere 
Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott 
K38 setzen sich mit dem Leben 
von Heiligen auseinander, die 
sich an Jesus orientierten 
 
Beispiele: 
„Nachfolge – Wer begeistert 
mich?“ (Maria, die Mutter Jesu; 
Heilige (z.B. Martin, Elisabeth, 
Barbara, Nikolaus)) 
 

2.1.6 Kirche K39 lassen sich auf elementare 

religiöse Rituale ein 

K44 wissen, dass sie durch die 

Taufe zu Jesus Christus und sei-

ner Kirche gehören 

  

Beispiele: 

„Zugehörigkeit zu Jesus spüren“ 
(Rituale am Stundenanfang- 
und ende, durch Segensgesten 

K40 entdecken Orte in der Um-

gebung, wo der christl. Glaube 

seinen Ausdruck findet 

K41 erkunden einen Kirchen-

raum 

K46 kennen die Bedeutung von 

wichtigen Festen und Zeiten im 

Kirchenjahr und ihrem Brauch-

tum 

 
Beispiele: 

K45 kennen die Feier der Eu-

charistie als Mahlgemeinschaft 

mit Jesus und untereinander 

K43 erkunden kirchliche Ange-

bote, die es vor Ort für Kinder 

gibt 

 

Beispiele: 

„Brotgeschichten der Bibel ken-

nenlernen und erfahren, dass 

Brot Körper und Seele stärkt“ 

K47 nehmen einen Kirchen-

raum als Ort der Stille, des Ge-

bets und der Feier des Gottes-

dienstes wahr 

 

Beispiele: 

„Sich beheimaten durch das 

Kennenlernen verschiedener li-

turgischer Formen und spiritu-

eller Orte“ (unterschiedliche 

Kirchen und Andachtsräume 
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und ganzheitliche Erfahrungen 
mit Wasser) 

„Die Bedeutung christlicher 
Orte und Feste am Schulort und 
im Schulleben entdecken und 
dabei unser Leben mit der Ge-
schichte Jesu in Verbindung 
bringen“(Kirchenerkundung, 
Schulgottesdienst/Weihnachts-
feier…) 
 

(Mose, Elija, Speisung der 500, 

letztes Abendmahl, Emmaus) 

 

besuchen, Gebete/Andach-

ten/Meditationen ausprobieren 

und mitgestalten) 

2.1.7 Religio-
nen 

K47tauschen sich darüber aus, 

dass Menschen in der Religion 

Antworten auf die „großen Fra-

gen“ suchen wie: Wo komme 

ich her? Wo gehe ich hin? 

Wozu lebe ich? 

 

Beispiele: 

„Große und kleine Fragen er-

forschen“ anhand von Bilderbü-

chern: 

-„Vielleicht“ Kobi Yamada 

-„Die große Frage“ Wolf Erl-

bruch  

- „Einmal wirst du“ Leonora 

Leitl 

K48nehmen wahr, dass Mit-

schülerinnen und Mitschüler in 

ihrem Lebensumfeld verschie-

denen Religionen angehören 

und beschreiben ihre Beobach-

tungen 

K51entwickeln einen respekt-

vollen Umgang mit Angehöri-

gen anderer Religionen 

 

Beispiele: 

„Achtsamer Umgang miteinan-
der“ 
Am Beispiel der Geschichte 
vom Barmherzigen Samariter 
 

K49begegnen einander und er-

zählen von ihrer Glaubenspra-

xis, den Festen, Traditionen 

und Riten ihrer Religion 

 

Beispiele: 

„Was glaubst du denn?“ –  

Austausch mit MitschülerInnen 

über ihren Glauben (gemeinsa-

mer Unterricht, Projekttag, 

genseitige Präsentationen…) 

K50stellen wesentliche Merk-

male aus der Glaubenspraxis 

von Juden, Christen und Musli-

men zusammen und ordnen sie 

zu 

  

Beispiele:  

„Eigenheiten der Religionen 
kennenlernen (religiöse Gegen-
stände, Versammlungsräume, 
Bräuche) und dabei den Glau-
ben an den einen Gott in den 
Mittelpunkt stellen“ 
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2.2 Hauptstufe 

Kompetenzfelder Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 

2.2.1 Mensch K52 erfahren und be-
schreiben sich mit ihren 
vielfältigen Fähigkeiten 
und Grenzen  
K53 verbalisieren Ge-
fühle, Gedanken, Fähig-
keiten und menschliche 
Grunderfahrungen und 
tauschen sich darüber 
aus  
 
Beispiele: 
„Mein Lebens- und 
Glaubensweg“ (Men-
schen gleich und an-
ders; Mein ICH-Buch: 
Einzigartig und kostbar, 
Auf meinem Weg:  
Mit Kurven und Überra-
schungen 
Mit Steinen im Gepäck 
Mit Tankstellen und 
Kraftstoff)) 
 

K54 entdecken in 
Psalmworten eigene 
Befindlichkeiten und Er-
fahrungen  
 
Beispiele: 
„Da geht es auch um 
mich – Erfahrungen in 
Sprache bringen“ (Ver-
schiedene Psalm-Arten) 

K55 zeigen ausgehend 
von einem biblischen 
Text, wie Gott jeden 
Menschen als sein Ge-
schöpf liebt, annimmt 
und begleitet 
 
Beispiele:  
„Gott mit mir“ (Psalm 
121; Die Bibel erzählt: 
Menschen begegnen 
Gott am Beispiel von 
Mose und Elia, Hoff-
nungsbilder gestalten: 
persönliche Wünsche, 
Vorstellungen und Hoff-
nungen.) 

K58 zeigen an Texten 
der Bibel, dass Gott 
Vergebung zusagt, Zu-
wendung schenkt und 
Menschen immer wie-
der einen Neuanfang 
ermöglicht  
K59 suchen anhand von 
Beispielen nach Lösun-
gen, wie Menschen sich 
in Streit und Konfliktsi-
tuationen wieder ver-
söhnen können 
 
Beispiele:  
„Ich bin gehalten und 
halte Friede mit ande-
ren“ (Das Gleichnis vom 
barmherzigen Vater, 
Dilemma Situationen) 
 

K56 beschreiben Situa-
tionen, in denen sich 
Fragen nach dem 
Menschsein, dem Sinn 
des Lebens und der ei-
genen Identität stellen  
K57 setzen sich mit ei-
genen Vorstellungen, 
Wünschen und Träu-
men über ihre Zukunft 
auseinander  
 
Beispiele:  
„Mensch sein - Das Le-
ben sinnvoll gestalten“ 
(biografisches Arbeiten, 
Lebensweg, Umgang 
mit Erwartungen, Um-
gang mit Medien) 
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2.2.2 Welt und 
Verantwortung 

K60 überlegen, in wel-
chen Bereichen sie für 
sich selbst Verantwor-
tung übernehmen kön-
nen 
  
Beispiele:  
„Verantwortung für 
mich und andere“ (Auf 
mich achten (aussehen, 
Körper, Alkohol und 
rauchen. 
Verantwortung für die 
Umwelt übernehmen. 
Beispiele Sammeln wie 
der Umwelt geschadet 
wird. Beispiele sam-
meln was wir konkret 
machen können um 
dem entgegen zu wir-
ken.) 
 

K61 nehmen Bedürf-
nisse und Gefühle von 
Mitschülerinnen und 
Mitschülern wahr und 
beschreiben Situatio-
nen des Mitgefühls und 
der Anteilnahme 
 
Beispiele:  
„Achtsamer Umgang 
miteinander“ (Gewalt-
freie Kommunikation, 
Streitschlichter, Koope-
ration mit SSA) 

K63 erarbeiten Kriterien 
für ein gelingendes Mit-
einander  
K64 nehmen ethische 
Entscheidungssituatio-
nen im eigenen Leben 
wahr und kennen bib-
lisch-christliche Weisun-
gen  
 
Beispiele:  
„Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst“ (Die 
Goldene Regel, Die 10 
Gebote, Gerechtigkeit) 
 

K65 beschreiben an-
hand einer Biografie die 
Bedeutung der Gewis-
sensfreiheit für verant-
wortliches Handeln  
K66 zeigen an Beispie-
len auf, wie sich Men-
schen für eine nachhal-
tige Entwicklung und 
eine friedliche und ge-
rechte Welt einsetzen 
 
Beispiele: 
„Solidarisch leben“ 
(Vorbilder, Missio) 
 

K62 beschreiben Merk-
male verschiedener Be-
ziehungsformen (zum 
Beispiel Freundschaft, 
Gemeinschaft, Partner-
schaft, Ehe)  
 
Beispiele:  
„Liebe ist…“ (Liebe und 
Familie 
Liebe und Sexualität, 
Wer tut mir gut?) 

2.2.3 Bibel K67 zeigen, welche Be-
deutung die Bibel für 
Glaubende hat  
 
Beispiele: 
„Segens- & Trostworte“ 
(Bibel als Lebenshilfe 
und -begleitung) 
 

K68 kennen die Entste-
hung und den Aufbau 
der Bibel in Grundzügen  
 
Beispiele:  
„Die Bibel als Biblio-
thek“  
(AT/ NT, Buchgattun-
gen, Überlieferung und 
Übersetzung der Bibel) 
 

K69 finden vorgege-
bene Bibelstellen  
 
Beispiele: 
„Ein dickes Buch - da 
kenne ich mich aus“ 
(Abkürzungen der ein-
zelnen Bücher einprä-
gen (Ps=Psalm) 
Bibelfußball) 

K70 kennen ausge-
wählte Geschichten aus 
dem Alten und Neuen 
Testament 
 K71 gestalten biblische 
Texte in eigenen Aus-
drucksformen  
 
Beispiele: 
„Die Bibel: Das Buch der 
Erlebnisse mit Gott“ 

K72 zeigen an ausge-
wählten biblischen Tex-
ten, dass die Bibel Er-
fahrungen von Men-
schen mit Gott bewahrt  
K73 bringen ihre Erfah-
rungswelt und ihre Fra-
gen in die Bearbeitung 
von biblischen Texten 
mit ein 
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(Bibel-Journal, Tauf-
/Firmspruch) 

Beispiele:  
„Was hat das mit mir zu 
tun?“ 
(Daniel, Elia, Amos) 
 

2.2.4 Gott K80 kennen das Vater-
unser und wissen, dass 
es das Gebet ist, das Je-
sus gelehrt hat 
 
Beispiele: 
„Wie spricht Jesus zu 
Gott?“ 

K76 beschreiben Got-
tesvorstellungen in Er-
zählungen der Bibel, 
Texten, Liedern, Bil-
dern, Symbolen  
K78 zeigen an einer bib-
lischen Geschichte, wie 
Gott Menschen beglei-
tet 
 
Beispiele: 
„Wie erkenne ich, dass 
Gott da ist?“ (Engel be-
gleiten (Tobias und 
Raphael, Verschiedene 
Gottesbilder (Verände-
rung im Laufe des Le-
bens, Gottesbilder in 
der Kunst, Gottesbilder 
in der Bibel (Henne, 
Licht, Hirte, Sonne, 
Quelle, Burg, …); 
Dreieinigkeit Gottes)) 
 

K79 setzen sich damit 
auseinander, wie Men-
schen ihren Glauben an 
Gott gestalten und aus 
der Gottesbeziehung 
Kraft schöpfen 
 
Beispiele: 
„Der Glaube mitten im 
Leben“ (Lebensfeste, 
Tod/Trauer/Hoffnung; 
die ersten christlichen 
Gemeinden/ Christen-
verfolgung (Kraft finden 
in Psalmen), Gebete, 
Vater Unser) 
 

K74 sprechen über Situ-
ationen, in denen Men-
schen nach Gott fragen 
K81 formulieren ihren 
Dank, ihre Bitten und 
ihre Klagen an Gott 
 
Beispiele: 
„Warum lässt Gott das 
zu?“ (Theodizee, Hiob) 

K75 formulieren eigene 
Fragen nach und an 
Gott 
 
Beispiele: 
„Gott in meinem Le-
ben?!“ (Gott – Vater, 
Sohn und Heiliger 
Geist?!, Gebete- Meine 
Gespräche mit Gott) 
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2.2.5 Jesus 
Christus 

K82 setzen sich mit der 
Lebenswelt und dem 
Lebensweg Jesu ausei-
nander 
 
Beispiele: 
„Jesus als jüdischer 
Mensch“ (Israel; 
Jesus war Jude (Jesus 
im Tempel, jüdische 
Feste, Jesus und die 
Pharisäer, …)) 
Messias-Erwartung 
während Herrschaft der 
Römer 

K83 zeigen an ausge-
wählten biblischen Er-
zählungen, wie Jesus für 
Menschen da ist 
 
Beispiele: 
„So wollen wir mitei-

nander umgehen – Je-

sus als Vorbild?!“ (Jesus 

begegnet Menschen auf 

Augenhöhe (Petrus, 

Frau am Brunnen, ge-

krümmte Frau, Gelähm-

ter, …), Paulus, eigene 

Stärken und Schwä-

chen) 

 

K86 entwickeln aus 
dem Leben Jesu und 
seiner Botschaft vom 
Reich Gottes Perspekti-
ven für das eigene Le-
ben 
K87 setzen das Leben 
Jesu mit christlichen 
Festen heute in Bezie-
hung 
 
Beispiele: 
„Jesus erzählt – Was 
seine Erzählungen mit 
uns zu tun haben“ 
Reich Gottes Gleich-
nisse (Senfkorn, Vater, 
Hirte, Samariter, Wein-
berg, …); 
Eucharistie 

K84 geben ausgehend 
von einem Bibeltext 
wieder, wie Jesus zur 
Nächstenliebe auffor-
dert 
K85 beschreiben Bei-
spiele, wie Menschen 
sich an Jesus orientie-
ren und ihm nachfolgen 
 
Beispiele: 
„Nachfolge – Wir sind 
eingeladen“ 
Seligpreisungen; 
Vorbilder, moderne 
Propheten (Martin Lu-
ther King, Malala Y-
ousafzai, …), Organisati-
onen (UNICEF, Ärzte 
ohne Grenzen, Amnesty 
International, Caritas, 
…) 
 

K88 zeigen, dass mit der 
Auferstehung Jesu uns 
Menschen Hoffnung auf 
ein Leben über den Tod 
hinaus geschenkt wird 
 
Beispiele: 
„Wir dürfen voller Hoff-
nung sein…“ 
Auferstehungshoff-
nung, Leben nach dem 
Tod, Symbol Licht 

2.2.6 Kirche K93 entdecken und re-

flektieren elementare 

religiöse Zeichen und 

Symbole 

K95 kennen die Bedeu-

tung von wichtigen Fes-

ten und Zeiten im Kir-

chenjahr und ihrem 

Brauchtum 

K89entdecken und be-

schreiben Zeugnisse des 

Glaubens in ihrer Um-

gebung 

K90kennen Kirche als 

besonderen Raum und 

als Gemeinschaft der 

Gläubigen 

  

Beispiele:  

K96beschreiben, was zu 

ihrer konfessionellen 

Identität gehört 

K97zeigen an Beispie-

len, was die katholische 

und evangelische Kon-

fession verbindet und 

unterscheidet 

  

K92finden durch Stille- 

und Wahrnehmungsü-

bungen zur Ruhe, ent-

decken Formen der Spi-

ritualität und bringen 

diese zum Ausdruck 

K94überlegen, was das 

Sakrament der Firmung 

K91kennen Beispiele für 

die verschiedenen 

Dienste der Kirche (Ver-

kündigung, Feier, Dienst 

am Nächsten, Gemein-

schaft) 

  

Beispiele: 
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Beispiele:  

„Ich kann mich an Gott 
wenden: Gebete ken-
nenlernen, eigene Ge-
bete entwerfen, zent-
rale Aussagen des Glau-
bensbekenntnisses un-
ter die Lupe nehmen“ 

„Mich ausrichten: Wel-
che Vorbilder im Glau-
ben kenne ich? Was 
können sie mir sagen?“ 
(Menschen aus dem All-
tag, Heilige, Personen 
der Bibel, Personen der 
Kirchengeschichte…) 

Beispiele:  

„Auf die Suche gehen: 
Wie wird Ökumene an 
unserer Schule und in 
unserer Stadt gelebt?“ 

für das Christsein be-

deutet 

  

Beispiele:  

„Das Christentum prägt 
unsere Kultur – wir ent-
decken religiöse Aus-
drucksformen in Kunst, 
Literatur, Musik, Film 
und Werbung“ 

„Kirche als Akteur im 

gesellschaftlichen Le-

ben wahrnehmen – wo 

engagiert sich Kirche in 

unserer Stadt/unserem 

Land/weltweit“ 

(Tafelladen, Caritas, Di-
akonie, Kindergärten, 
Altenheime, missio, 
Brot für die Welt…) 
 

2.2.7 Religionen 
& Weltanschau-
ungen 

K100kennen ausge-

wählte Aspekte geleb-

ten Glaubens im Juden-

tum und im Islam 

K102vergleichen Feste 

im Lebenslauf von Ju-

den, Christen und Mus-

limen 

  

Beispiele:  

„Was feiern wir heute? 
-am Glaubensleben der 
MitschülerInnen teilha-
ben“ (interreligiöser Ka-
lender, multireligiöser 
Kontext bei Schulfei-
ern…) 

K101beschreiben Un-

terschiede und Gemein-

samkeiten zwischen Ju-

dentum, Christentum 

und Islam 

K104überlegen, wie 

sich Menschen auch in 

ihrer Fremdheit (z.B. 

Aussehen, Sprache, 

Glaube) mit Respekt 

und Toleranz begegnen 

können 

  

Beispiele: 

„Ein Haus mit vielen 

Räumen – Überlegun-

gen zum friedlichen Zu-

sammenleben“ (Projekt 

„Engel der Kulturen“) 

K103vergleichen das 

christliche Verständnis 

von Auferstehung mit 

anderen Vorstellungen 

über ein Leben nach 

dem Tod 

  

Beispiele:  

„Und dann? - Informati-
onen sammeln über 
Tod und Jenseitsvorstel-
lungen“(Besuch auf ver-
schiedenen Friedhöfen, 
Gespräch mit Bestat-
ter…) 

K99nehmen wahr, dass 

Menschen in Religionen 

Orientierung und Le-

benssinn suchen 

K98zeigen an Beispie-

len, dass Religionen und 

Weltanschauungen in 

der Welt sehr vielge-

staltig sind und Men-

schen sie in unter-

schiedlichsten Formen 

und Riten leben und fei-

ern 

  

Beispiele:  

„Was tut mir gut? - An-
gebote spiritueller Glau-
benspraxis kennenler-
nen“ 
 

K105stellen dar, dass 

viele Religionen und 

Weltanschauungen ge-

meinsame Grundlagen 

des mitmenschlichen 

Umgangs haben 

  

Beispiele:  

„Über gelingendes Zu-
sammenleben nachden-
ken im Sinne der Golde-
nen Regel, Projekt Wel-
tethos, Ringparabel…“ 


